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Infiltration mit 
CuSO4

und 
Ascorbinsäure.

Wasserverschmutzungen durch Schwermetalle sind zurzeit eine der größten

Herausforderungen im Hinblick auf die Umwelt. Durch eine steigende Anzahl an

Prozessen wie Bergbau, Landwirtschaft oder Papierherstellung werden zunehmend

mehr Gewässer durch schädliche Stoffe belastet.[1] Membranprozesse haben in den

letzten Jahren ein hohes Interesse im Zusammenhang mit deren Reinigung erweckt,

da sie geringe Kosten und simple Prozesse versprechen. Der Vorgang der

Ultrafiltration (UF) kann durch die Einbindung eines Schwermetalle komplexierenden,

wasserlöslichen Polymers erweitert werden um eine Filtration zu ermöglichen; dieser

Prozess wird PEUF (engl.: Polymer Enhanced Ultrafiltration) genannt.[2]

Ziel des Projektes ist es die zwei getrennten Schritte der PEUF in einem

sogenannten Membranadsorber zu vereinen. Aus diesem Grund werden

Basispolymere für Membranen (Polysulfon oder Polyethersulfon) funktionalisiert um

eine „Click“-Reaktion mit funktionellen Polymeren zu ermöglichen. Diese

Funktionalpolymere sollen einerseits funktionelle Gruppen für die Immobilisierung

besitzen und andererseits als Mittel zur Bindung von Schwermetallen fungieren.
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• Azidierung bis zu 46% 

realisiert bisher

• „Click“-bare UF-Membranen 

hergestellt

• Kupferadsorption abhängig 

vom pH-Wert; 20 % der 

max. Bindungskapazität bei 

geringer 

Kupferkonzentration erreicht

Membranpolymer

Polysulfon (PSU)

Verzweigtes Polyethylenimin

(vorfunktionalisiert)

Abb. 1:

Schema der heterogenen „Click“-Reaktion 

zur Darstellung von Membranadsorbern.

Abb. 2:1H-NMR Spektrum des 

azidierten Membranpolymers.

Abb. 3:

REM-Bilder von Membranen aus 

11% azidiertem PSU. Querschnitt 

links und Oberfläche rechts. 

Abb. 4:

Kupferadsorption mit PET-

Modellmembran, funktionalisiert 

mit sternförmigem Polymer.
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